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Bon dem laid des hertʒen criſti
werdẽ. wie woll ich dʒ vmb vnðſcheids
willen der edeln gnadẽreichen ſel criſti
zugeeigent hab. Alſo gedenck .dʒ höhſt
das du finden magſt vnder allenleipli⸗
chen dingen .ſo findeſt du nichtʒ gleich
wirdigs gegen dem ſelben hertʒen ʒe⸗

gleichen. auch nach dem als es ein leyp
lich glid iſt . gedenck das höhſt das du

auch vnder allen geſchöpftẽ geiſten er

dẽcken magſt .ſomagſt du nichtʒ gleich
wirdigs finden . nach dem als es geiſt⸗
lich fůr die ſel genomẽ wirt . Dañ ob es

auch vnder ð engeliſchen natur .ð natur

halben. iſt. ſo iſt es doch weitt vber alle

creatur der gnad vnd der gloꝛi. vnd voꝛ⸗

auß der ainigung halb mit der goöttlich
en perſon in irer einigkeit. ¶ Darnach
gedenck deñ vñ betracht . wie es gleich
iſtein bodẽloſer wag vnd abgrund aller
liebe ð begurden .ð freüden. vndð ding
die auß inen entſpꝛingẽ . hoffen. belan⸗

gen. föꝛchten . ſchemen . trauren . wolge⸗
fallen . miffallen. mitleydẽ. woll ʒürnen.
frolocken. verdrieß enpfindẽ. hertʒlich
laid vñ hertʒlich luſt .vñ fred habẽ. vñ
ſyñlich .vñ in dẽ gemüte. doch nach ver⸗

nunfft vñ gebiet des freyen willen. ð in

aller tugẽt. durch die vngemeſſen gnad
des heiligẽ geiſtes .vñdurch die gnad ð

vereinigung beſtettiget was . vnd ward

võ gott bewegt vñ geregirt . i des liecht
die ſelcriſti clerlich ſahe wider was ſy
ʒürnen . wes ſy ſich betrüben . vñ wes ſy
ſich freüen ſolt .Vñ wie ſy ſahe. dʒ diſe
begirdẽ ʒepꝛauchẽ werẽ. alſo gepꝛaucht
ſie die nach dem willẽ gottes . Vñ ſo dʒ
gantʒ tötlich lebẽ geoꝛdnet wʒ ʒu einer

Prugchmng
für aller menſchẽ ſünd. wel

es qnugthun . durch layd vnnd andere

werck des bußwertigẽ lebẽs volbꝛacht
wirt .ſo wirt daraußs beſchloſſen .das ð

herre ſein ſyñlich freůde . vñwollöſtgar
faſt geſparet .vñ ſich ʒu wiðweꝛtigẽdi

gen. als ʒu laide rñ deßgleichẽ gegebẽ
hab . Vañer het ſöllich gꝛoßgegewuͤrf
des laids .dʒ es ãdern hertʒẽ vnbegreiß
lich iſt . Sañ ſo dẽ mẽſchẽ offt ſein aigẽ

ainigſ laid vntreglich vñ vnbegꝛeifflich
ſcheindt . wie möchte er denn die layd al
ler mẽſchẽ . die ye geweſen ſind . oð ym⸗
mer werdẽ. begreiffẽ. die dʒ hertʒ ctiſti
alle gewiſſet. vnd mit allẽ irẽ vmbſtẽdẽ .
vñ ſachẽ ð ſachẽ. mit irẽ nachuolgẽden
würckügẽ eꝛkẽt .vñ ſchweꝛeꝛ . deñdie. die

ſoͤllichs ſelbs leidẽgetragẽ hat . ¶ Vñ
ſo dʒ hertʒ criſti
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als ein bodẽ
loß meer iſt geweſe. dʒdie bitterkeit al
ler waſſer Cnach etlicher weiß ʒerede?
an ſich ʒeuͤht .vñ ſo es vil ſüſſer flieſſen
der waſſer ĩſich nimpt .vñ vil ſüſſer auß
geüſſet oõ flöſſet .ſo behelt es doch im
die bitterkeit . alſo ſindvilſůſſigkeiddeꝛ
ſũdẽ des mẽſchlichen geſchlechts .indʒ
ſüß hertʒ criſti gefloſſen. aber es hat ſüſ
ſigkeit des gnugtũs vñ vergebũg ð ſůd
vñ erwerbũg ð gnade .vñ ð ſeligkeit .daꝛ
wið außgegoſſen .vnd hat im die bitter
keit ð pein vñ des laids . vnd ð buß. für
vnſer ſud behaltẽ .vñ iſt võ ð ſüſſigkeit ð
ſũd verbittert woꝛdẽ. Dañ ſouil als vns
die ſud ſůſſer vñ lüſtlicher .vñð herꝛege
gen vns in der lieb ſüſſer iſt. ſouil iſt im

die ſünd bitterer vñ laideꝛ geweſen. alſo
hatt vnſer böſer wolluſt das hertʒ criſti
mit groſſerbitterkeit. erfůlt. ¶ So nun

der herr die ſelẽ ð mẽſchen lieb gehabt
hat. als ſein ſchweſteren .ia als
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gẽ kind .ia als ſeĩ geſpõſen. vmb die eꝛ ſo
lãg gearbaitet .vñ gediẽt .vñ vmb ð wil⸗

lẽ er ſo vil erlittẽ hat .vñ wolt noch gröſ⸗
ers leydẽ .als für ſeine aigne gelið. der

aubt er was · d leidẽ im mer ʒu hertʒen
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